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Jch, Viceadmiral aed. Walter Lohmann , Hamburg, zur Zeit 
Nuernberg, gebe nachstehend auf Wunsch von Herrn Rechtsanwalt Dr. Walter 
Siemers, Hamburg, zur Zeit Nuernberg, nachstehend 2 vergleichende Zusanmenstel~ 
lungen ueber Schiffsbauten im Rahmen des Versailler Vertrages bezw. des Deutsch- 
Englischen Flottenabkommens von 1935. 

Jch versichere ausdruecklich unter Eid, dass die Angaben der Wahrheit 
entsprechen, wobei ich mir bewusst bin, dass diese Erklaerung dem Jnternationa- 
len Militaergerichtshof in Nuernbergavorgelegt werden soll, und ferner bewusst 


bin, dass eine falsche eidesstattliche Srklaerung eine strafbare Handlung dar- 


stellt; 
I. Vergleichende Zusammenstellung zwischen den Schiffsbauten, welche Deutsch- 


landim Rahmen des Versailler Vertrages bauen durfte, und den Schiffsbauten, 


die es tatsaechlich gebaut hat: 


1. Deutschland durfte im Rahmen des Versailler Vertrages 
8 Panzerschiffe 
bauen. 
Deutschland baute jedoch nur 
3 Panserschiffe, 
naemlich: "Deutschland", "Admiral Scheer" und "Graf Spee" mit insgesamt 


30 000 Tonnen. " Graf Spee" wurde erst am 6. Jamar 1936 in Dienst gestellt. 


2. Deutschland durfte im Rahmen des Versailler Vertrages 
9 Kreuzer 
bauen. 


Deutschland baute jedoch nur 


6 Kreuzer, 
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naemlich "Emden", "Koenigsberg", "Koeln", "Karlsruhe" „"Leipzie" mit zusammen 
29 00 Tonnen und "Nuernberg" mit 6 000 Tonnen; der Kreuzer "Nuernberg" wurde 


jedoch erst am 2, November 1935 in Dienst gestellt. 


3. Deutschland durfte im Rahmen des Versailler Vertrages 
32e_Zerstoerer bezw, Torpedoboote 
bauen, 
Deutschland baute jedoch nur 
12 Zerstoerer und keine Torpedoboote 
Torpedoboote waren nach dem Versaúller Vertrage mit je 290 Tonnen vorgesehen, 
Von einem Bau dieser Torpedoboote durde jedoch abgesehen, weil sich mit dieser 
Groesse kein praktisch verwendbarer Typ erreichen liess, 
Die laut der mir vorgelegten Urkunde C 141 - US 47 vom 10. Februar 1932 ge- 
bauten Schnellboote hatten, soweit ich mich erinnere, eine Tonnage von etwa 


je 40 t. 


II. Vergleichende Zahlen zu dem deuts ch-englischen Flottenabkommen vom 


vom 15, Juni 1 una 17. Twit 1 : 


Jm deutsch-englischen Flottenabkommen wurde das Staerkeyerhaeltnis 
zwischen der deutschen und britischen Flotte auf 35 ; 100 festgelegt, 

Bei diesem Staerkeverhaeltnis ist die britische Flotte mit 
1 201 700 Tonnen insgesamt zugrundezulegen, wobei auf Schlachtschiffe 525 000 
Tonnen entfallen. 

Demgemaess wurde Deutschland eine Flotte von insgesamt 

120 595 Tonnen 

und entsprechend Schlachtschiffe mit zusammen 153 750 Tonnen 
zugebilligt. 


Deutschland besass zur Zeit des Flottenabkommens von 1935 


3 fertige Panzerschiffe mit zusammen 30 000 Tonnen, 











RO 


- 0004 


> 3 = 
so dass es aufgrund des Flottenabkommens noch weitere Schlachtschiffe 


mit zusammen 153 750 Tonnen 


in Dienst stellen durfte, 
Tatsaechlich hat Deutschland in Dienst gestellt: 
1.) 2 Schlachtschiffe ("Scharnhorst" und "Gneisenau") geplant und laut der mir 
vorgelegten Urkunde C 23 angegeben mit je 26 000 Tonnen, 


tatsaechlich je 31 300 Tonnen =- 62 600 Tonnen. 


2.) 2 Schäachtschiffe ("Bismarck" und "Tirpitz"), geplant 
und laut der mir vorgelegten Urkunde C 23 angegeben mit 
je 35 000 Tonnen, 
tatsaechlich je 41 700 Tonnen - 83 400 Tonnen, 


also zusammen 146 000 Tonnen. 


Nuernberg, den 9+ April 1946. 


led ur 7 


Jch, Rechtsanwalt Dr. Walter Siemers, bescheinige, dass die vor- 
stehendeeidesstattliche Erklaerung heute von Herrn Viceadmiral a.D. Walter 


Lohmann eigenhaendig unterschrieben ist, 
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